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1905. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Ni As Marienburg, den 27. Dezember 1905. 

Der Handel mit Bad: und Konditorwaren wird in 
den Städten Neuteich und Tiegenhof ſowie auf dem 
platten Lande am Sonntag, den 31. d. Mts., bis 7 Uhr 
abends geſtattet. 


Nr. 2. Marienburg, den 27. Dezember 1905. 
Mit Bezug auf meine Kreisblatt-Verfügung vom 
21. Februar 1901, betreffend die Desinfektion der Wohnungen 
tuberkulöſer Beamten, erſuche ich die Ortspolizeibehörden 
des Kreiſes, mir bis zum 10. Januar 1906 anzuzeigen, ob 
und wie viele Wohnungen der an Lungentuberkuloſe ex- 
frantten oder verſtorbenen Beamten im Jahre 1905 desin- 
fiziert worden ſind. Zutreffendenfalls iſt anzugeben, durch 
wen die Desinfektion ſtattgefunden hat, und wie oft die⸗ 
ſelbe durch angeſtellte Desinfektoren und unter Benutzung 
des von dem Kreiſe angeſchafften Desinfektions⸗Apparates 
ausgeführt worden iſt. Einer Fehlanzeige bedarf es nicht. 


Nr. 3. Marienburg, den 28. Dezember 1905. 

Diejenigen Ortsbehörden des Kreiſes, welche meiner 
Kreisblatt Verfügung vom 3. April d. Is. — Kreisblatt 
Nr. 27 — betreffend Ermittelung der Hagelwetter- und 
Waſſerſchäden im Jahre 1905 noch nicht entſprochen haben, 
werden nochmals erſucht, dieſelbe nunmehr binnen 5 Tagen 
beſtimmt zu erledigen, widrigenfalls koſtenpflichtige Ab⸗ 
holung erfolgen wird. 


Nr. 4. Marienburg, den 27. Dezember 1905. 
Auf Grund der $$ 2 und 3 des Wildſchongeſetzes vom 
14. Juli 1904 (Geſetz»Sammlung Seite 159) ijt vom Be 
zirksausſchuß zu Danzig für den Umfang des Regierungs- 
bezirks Danzig der Beginn der Schonzeit im Jahre 1906 


1. für Birk, Haſel⸗ und Fajanen- Hennen auf den 
18. Januar, 
2. für Birk, Haſel⸗ und Faſanen-Hähne auf den 
18. Mai 
feſtgeſetzt. 
Nr. 5. Marienburg, den 28. Dezember 1905. 


Nach § 2 des Wildſchongeſetzes vom 14. Juli 1904 
— Geſ.⸗S. S. 159 — ijt im Monat Januar der Abſchuß 
folgender Wildarten geſtattet: 
1. Männliches Rot⸗ und Damwild. 
2. weibliches Rot⸗ und Damwild ſowie Kälber dieſes 
Wildes, 
3. Dachſe, 
4. Haſen bis einſchließlich 15. Januar, 


5. Birk, Haſel⸗ und Faſanen⸗Hähne und Hennen, 

6. wilde Enten, 

7. Schnepfen, ' 
8. Trappen, 

9. wilde Schwäne, Kraniche, Brachvögel, Wachtelkönige 
und alle anderen jagdbaren Sumpf- und Waljervigel. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Die Meldetage für die Mannſchaften des 
Beurlaubtenſtandes finden in Tiegenhof, „Hotel du Nord“, 
an nachſtehenden Tagen ſtatt: 

Freitag, den 12. Januar 06, von 1-2 ½ Uhr nachm., 


” ” 26. Sanuar ” ” * ” 

” ” 9. Februar ” * ” ” 

” ” 23. Februar ” ” ” ” 

” * 9 März * * ” ” 
23. Márz 


” * J ” ” ” 
Die 14tágige Meldefriſt darf nicht überſchritten werden. 
Militärpapiere müſſen ſtets zur Stelle ſein. 
Marienburg, im Dezember 1905. 
Königliches Hauptmeldeamt. 


Nr. 2. Nachdem die Rotlaufſeuche unter den Schweinen 
des Hofbeſitzers Hein und des Inſtmanns Mattern in 
Eſchenhorſt erloſchen, die Stalldesinfektion nach Vorſchrift 
ausgeführt iſt, werden die Sperrmaßregeln hiermit aufge⸗ 
hoben. 
Markushof, den 26. Dezember 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 3. Es iſt hier eine goldene Damenuhr als ge⸗ 
funden abgegeben worden. Der Verlierer möge ſich melden. 
Gr. Lichtenau, den 24. Dezember 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 4. Unter dem Schweinebeſtande des Molkerei⸗ 
pächters Sommer zu Gr. Lichtenau ijt die Schweinepeſt 
feſtgeſtellt worden. 
Die Sperr- und Schutzmaßregeln find angeordnet worden. 
Gr. Lichtenau, den 22. Dezember 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 5. Nachdem die Seuche unter den Schweinen 
der Molkerei zu Tiegenort erloſchen und die Stalldesinfektion 
ausgeführt iſt, werden die angeordneten Sperrmaßregeln 
aufgehoben. 
Holm, den 23. Dezember 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Druck von O. Halb, Marienburg. 


